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(54) Steckverbinder

(57) Ein Steckverbinder für einen flexiblen Flachlei-
ter umfasst ein Gehäuse zur Aufnahme des mit Kontak-
telementen versehenen Flachleiterendes und ein zu-
mindest teilweise in das Gehäuse einsetzbares Halte-
element, das einen von den Kontaktelementen beab-

standeten axialen Flachleiterabschnitt umschließt und
bezüglich des Gehäuses fixierbar ist, wobei der flexible
Flachleiter zwischen den Kontaktelementen und dem
eingesetztem Halteteil zumindest einen gewellten Ab-
schnitt umfasst.



EP 1 317 026 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Steckverbinder für
einen flexiblen Flachleiter, zu dem insbesondere die
FPC-Flachleiter, also die flexiblen bedruckten Schaltun-
gen, und die FFC-Flachleiter, das heißt die flexiblen
Flachbandkabel zählen.
[0002] Bei den meisten der bisher üblichen flexiblen
Flachleiter fehlt es an einer Zugentlastung zum Schutz
der schwachen Verbindung zwischen dem flexiblen
Flachleiter und den diesen zugeordneten Kontaktele-
menten. Bei manchen bekannten Systemen wird ver-
sucht, den flexiblen Flachleiter festzukeilen oder mittels
einer in ein entsprechendes Loch eingreifenden Nase
zu fixieren, was jedoch nicht zu den gewünschten Er-
gebnissen führt. Es fehlt auch an einer entsprechenden
Kompensation von Relativbewegungen und Systemto-
leranzen. Auch der Abdichtung des Steckverbinderge-
häuses bereitet bisher Probleme. So wird unter ande-
rem ein Flüssiggel zur Abdichtung des Steckverbinders
verwendet, wodurch nicht nur die Handhabung er-
schwert, sondern auch der Herstellungsprozess ent-
sprechend teurer wird.
[0003] Ziel der Erfindung ist es, einen verbesserten
Steckverbinder der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei dem die zuvor genannten Probleme beseitigt
sind. Dabei soll unter anderem eine möglichst optimale
Zugentlastung erreicht werden, durch die das System
während des Transports, der Handhabung und des Be-
triebs geschützt ist.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Steckverbinder für einen flexiblen Flachlei-
ter, mit einem Gehäuse zur Aufnahme des mit Kontak-
telementen versehenen Flachleiterendes und mit einem
zumindest teilweise in das Gehäuse einsetzbaren Hal-
teelement, das einen von den Kontaktelementen beab-
standeten axialen Flachleiterabschnitt umschließt und
bezüglich des Gehäuses fixierbar ist, wobei der flexible
Flachleiter zwischen den Kontaktelementen und dem
eingesetzten Halteelement zumindest einen gewellten
Abschnitt umfasst.
[0005] Aufgrund dieser Ausbildung ergibt sich eine
optimale Zugentlastung, durch die die Verbindung zwi-
schen den Kontaktelementen und dem flexiblen Flach-
leiter gegenüber Zugkräften wirksam geschützt ist.
Überdies ergibt sich eine einfachere Handhabung und
eine einfachere Montage. Die Herstellung gestaltet sich
insgesamt einfacher, so dass auch die Herstellungsko-
sten entsprechend reduziert werden. Die erreichte Zug-
entlastung ist nicht nur relativ einfach, sondern insge-
samt auch sehr robust. Da keinerlei lose Teile erforder-
lich sind, wird die Handhabung weiter vereinfacht.
[0006] Der flexible Flachleiter ist im Bereich des Hal-
teelementes vorzugsweise mit wenigstens einer Kerbe
und/oder wenigstens einem Loch versehen, in denen
das Halteelement verankert ist.
[0007] Bei einer bevorzugten praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckverbinders

besteht das Halteelement aus Kunststoff, wobei es
zweckmäßigerweise im Spritzgussverfahren hergestellt
ist.
[0008] Die Herstellung wird somit weiter vereinfacht,
wodurch sich auch entsprechend niedrigere Herstel-
lungskosten ergeben. Es ist insbesondere auch eine
volle Automatisierung des betreffenden Spritzgussvor-
gangs mit eingelegtem Flachleiter möglich. So kann
beim betreffenden Herstellungsprozess der flexible
Flachleiter zunächst in der Spritzgussmaschine ent-
sprechend positioniert werden, woraufhin der betreffen-
de Flachleiterabschnitt mit Kunststoff umspritzt werden
kann, der gegebenenfalls entsprechend auch in die we-
nigstens eine Kerbe und/oder das wenigstens eine Loch
im flexiblen Flachleiter eindringen kann. Mit einem sol-
chen Eindringen des Kunststoffes in die Kerben bzw.
Löcher wird die Verbundwirkung zwischen dem Halte-
element und dem flexiblen Flachleiter entsprechend er-
höht.
[0009] Das Halteelement kann beispielsweise als
Vollkörper ausgebildet sein.
[0010] Bei einer vorteilhaften praktischen Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Steckverbinders ist
das Halteelement als Dichtung ausgebildet.
[0011] Es ergibt sich somit ein Steckverbinder mit in-
tegrierter Zugentlastung und integrierter Dichtung, wo-
bei die Zugentlastung gleichzeitig auch die betreffende
Dichtfunktion erfüllt. Man erhält somit auf einfache und
effektive Weise ein vollständiges abgedichtetes FPC-
bzw. FFC-Verbindersystem. Die Dichtung und die Zug-
entlastung sind in einem Element vereinigt.
[0012] Das Halteelement ist vorzugsweise im Gehäu-
se fixierbar.
[0013] Bei einer zweckmäßigen praktischen Ausfüh-
rungsform ist das Halteelement über eine Klemmverbin-
dung bezüglich des Gehäuses fixierbar.
[0014] Das Halteelement kann insbesondere über ei-
ne Hebelanordnung bezüglich des Gehäuses fixierbar
sein. Dabei umfasst die Hebelanordnung vorzugsweise
einen schwenkbar am Gehäuse gelagerten Hebel, der
in seiner das Halteelement fixierenden Endstellung ver-
riegelbar ist. Damit ist eine Art Zweitverriegelung vorge-
sehen, womit die Sicherheit entsprechend erhöht wird.
[0015] Der Hebel kann in seiner Endstellung mit dem
Gehäuse verrastbar sein. Dabei kann das freie Hebe-
lende beispielsweise mit einem Rasthaken versehen
sein, der mit einer im Gehäuse vorgesehenen Rastaus-
nehmung zusammenwirkt. Der Hebel kann beispiels-
weise aber auch über eine Klappe in seiner Endstellung
verriegelbar sein. Im letzteren Fall wird mit dem Schlie-
ßen der Klappe vorzugsweise auch sichergestellt, dass
das Halteelement bezüglich des Gehäuses schließlich
seine definierte Sollposition einnimmt. Gegebenenfalls
wird das Halteelement mit dem Schließen der Klappe
also auch in die definierte Sollposition gedrückt.
[0016] Bei einer anderen zweckmäßigen Ausfüh-
rungsform ist der Hebel über einen Schieber in seiner
Endstellung verriegelbar. Vorzugsweise wird mit dem
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Schließen des Schiebers wieder sichergestellt, dass
das Halteelement bezüglich des Gehäuses seine defi-
nierte Sollposition einnimmt. Gegebenenfalls wird das
Halteelement also mit dem Schließen des Schiebers in
die definierte Sollposition gebracht.
[0017] Wie bereits erwähnt, kann der flexible Flach-
leiter beispielsweise durch einen FPC-Flachleiter oder
durch einen FFC-Flachleiter gebildet sein.
[0018] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert; in dieser zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische, auseinandergezogene
Darstellung einer beispielhaften Ausführungs-
form eines mit einer Zugentlastung versehe-
nen Steckverbinders mit einem als Vollkörper
ausgebildeten Halteteil,

Fig. 2 eine perspektivische, auseinandergezogene
Darstellung einer beispielhaften Ausführungs-
form eines mit einer Zugentlastung versehe-
nen Steckverbinders mit einem als Dichtung
ausgebildeten Halteteil,

Fig. 3 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des flexiblen Flachleiters vor dem Auf-
bringen des Halteelements,

Fig. 4 eine schematische perspektivische Darstel-
lung des Steckverbinders, wobei das Flachlei-
terende einschließlich des Halteelements be-
reits in das Gehäuse eingesetzt ist, der Hebel
jedoch noch geöffnet ist, und

Fig. 5 eine mit der Fig. 4 vergleichbare Darstellung
des Steckverbinders bei geschlossenem und
in seiner Schließstellung verriegelten Hebel.

[0019] Fig. 1 zeigt in perspektivischer, auseinander-
gezogener Darstellung eine rein beispielhafte Ausfüh-
rungsform eines Steckverbinders 10 für einen flexiblen
Flachleiter 12, bei dem es sich insbesondere um einen
FPC-Flachleiter oder FFC-Flachleiter handeln kann.
[0020] Der Steckverbinder 10 umfasst ein Gehäuse
14 zur Aufnahme des betreffenden, mit Kontaktelemen-
ten 16 versehenen Flachleiterendes und ein in das Ge-
häuse 14 einsetzbares Halteelement 18.
[0021] Wie anhand der Fig. 1 zu erkennen ist, um-
schließt das Halteelement 18 einen von den Kontaktele-
menten 16 beabstandeten axialen Flachleiterabschnitt.
Nach einem Einsetzen in das Gehäuse 14 ist dieses
Halteelement 18 im Gehäuse 14 fixierbar.
[0022] Der flexible Flachleiter 12 umfasst zwischen
den Kontaktelementen 16 und dem in das Gehäuse 14
eingesetzten Halteelement 18 einen gewellten Ab-
schnitt 20.
[0023] Wie anhand der Fig. 3 zu erkennen ist, ist der
flexible Flachleiter 12 im Bereich des aufzubringenden

Halteelements 18 mit Kerben 22 und einem Loch 24 ver-
sehen, die der Erzielung einer höheren Verbundwirkung
zwischen flexiblem Flachband 12 und Halteelement 18
dienen.
[0024] Das Halteelement 18 kann insbesondere aus
Kunststoff bestehen, wobei es vorzugsweise im Spritz-
gussverfahren hergestellt sein kann. Im letzteren Fall
kann der Kunststoff beim Spritzvorgang in die Kerben
22 und das Loch 24 eindringen. Grundsätzlich können
auch mehrere Löcher 24 vorgesehen sein.
[0025] Das Halteelement 18 kann insbesondere über
eine Klemmverbindung im Gehäuse fixierbar sein.
[0026] Im vorliegenden Fall ist das Halteelement 18
über eine Hebelanordnung 26 im Gehäuse 14 fixierbar,
die einen schwenkbar am Gehäuse 14 gelagerten He-
bel 28 umfasst, der in seiner das Halteelement 18 fixie-
renden Endstellung (vgl. insbesondere auch die Fig. 5)
verriegelbar ist.
[0027] Der Hebel 28 ist in seiner Endstellung mit dem
Gehäuse 14 verrastbar. Dazu kann beispielsweise das
freie Hebelende mit einem Rasthaken 30 und das Ge-
häuse 14 mit einer Rastausnehmung 32 versehen sein,
in die der Rasthaken 30 schließlich einrastet.
[0028] Der Hebel 28 kann beispielsweise aber auch
über eine Klappe, einen Schieber oder dergleichen in
seiner Endstellung verriegelbar sein, um eine entspre-
chende Zweitverriegelung zu verwirklichen.
[0029] Bei der in der Fig. 1 dargestellten Ausfüh-
rungsform ist das Halteelement 18 als Vollkörper aus-
gebildet.
[0030] Dagegen ist in der Fig. 2 eine Ausführungs-
form des Steckverbinders 10 gezeigt, bei der das Hal-
teelement 18' als Dichtung ausgebildet ist.
[0031] Im übrigen besitzt diese Ausführungsform zu-
mindest im Wesentlichen den gleichen Aufbau wie die
der Fig. 1, wobei einander entsprechenden Teilen glei-
che Bezugszeichen zugeordnet sind.
[0032] Die Fig. 4 zeigt in schematischer perspektivi-
scher Darstellung wieder den Steckverbinder 10 gemäß
den Fig. 1 oder 2, wobei das Ende des Flachleiters 12
einschließlich des Halteelements 18 bzw. 18' jedoch be-
reits in das Gehäuse 14 eingesetzt ist. Der der Fixierung
des Halteelements 18 dienende Hebel 28 ist in diesem
Fall noch geöffnet.
[0033] Fig. 5 zeigt eine mit der Fig. 4 vergleichbare
Darstellung des Steckverbinders 10 bei geschlossenem
und in seiner Schließstellung verriegelten Hebel 28. Wie
bereits erwähnt, erfolgt die betreffende Zweitverriege-
lung in diesem Fall durch das Einrasten des am Hebe-
lende vorgesehenen Rasthakens 30 in die im Gehäuse
14 vorgesehene Rastausnehmung 32.
[0034] Es ergibt sich somit ein Flachleiter-Steckver-
binder mit einer einfachen Zugentlastung, die im Fall der
Ausführungsform gemäß Fig. 2 (vgl. die Fig. 4 und 5)
gleichzeitig auch die Funktion einer Dichtung erfüllt.
[0035] Unabhängig davon, ob das Halteelement 18
als Vollkörper (vgl. zum Beispiel Fig. 1) oder als Dich-
tung (vgl. zum Beispiel Fig. 2) ausgebildet werden soll,
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kann dieses vorzugsweise aus Kunststoff gebildete Hal-
teelement 18 insbesondere nach dem Spritzgussver-
fahren erzeugt werden. Dazu kann der flexible Flachlei-
ter 12 zunächst in einer Spritzgussmaschine entspre-
chend positioniert werden. Der eingespritzte Kunststoff
kann dann um den Flachleiter 12 und in die wenigstens
eine Kerbe 22 und das wenigstens eine Loch 24 (vgl.
insbesondere Fig. 3) fließen, wodurch die Verbundfe-
stigkeit zwischen dem flexiblen Flachleiter 12 und dem
Halteelement 18 bzw. 18' entsprechend erhöht wird. Der
betreffende Formungsprozess kann voll automatisiert
werden.
[0036] Auch die Montage ist für die Ausführung mit
einem Halteelement 18 als Vollkörper und die Ausfüh-
rung mit einem Halteelement 18' als Dichtung die glei-
che. Zunächst wird das betreffende Flachleiterende so
in das Gehäuse 14 eingesetzt, dass die Kontaktelemen-
te 18 in die betreffenden Aufnahmen gelangen. Das Hal-
teelement 18 bzw. 18' wird dann soweit in das Gehäuse
14 hineingedrückt, dass sich zwischen den Kontaktele-
menten 16 und dem Halteelement 18 bzw. 18' ein ge-
wellter Flachleiterabschnitt 20 ergibt (vgl. insbesondere
die Fig. 1 und 2). Dieser gewellte Abschnitt 20 schützt
die schwache Verbindung zwischen den Kontaktele-
menten 16 und dem Flachleiter 12 vor Zugkräften. Das
Halteelement 18, 18' wird dann beispielsweise durch
den Hebel 28 im Gehäuse 14 fixiert und verriegelt. Der
Hebel 28 kann fest mit dem Gehäuse 14 verbunden sein
und beispielsweise über den Rasthaken 30 mit dem Ge-
häuse 14 verrasten, wodurch sich eine Zweitverriege-
lung ergibt. Wie bereits erwähnt, kann eine solche Zeit-
verriegelung auch durch eine Klappe oder einen ge-
trennten Schieber verwirklicht werden, die bzw. der das
Halteelement 18, 18' gegebenenfalls in die Verriege-
lungsposition drängt. Durch das als Dichtung ausgebil-
dete Halteelement 18' wird das Innere des Systems ge-
genüber einem Eindringen von Wasser geschützt.

Bezugszeichenliste

[0037]

10 Steckverbinder
12 flexibler Flachleiter
14 Gehäuse
16 Kontaktelemente
18 Halteelement
18' Halteelement
20 gewellter Abschnitt
22 Kerbe
24 Loch
26 Hebelanordnung
28 Hebel
30 Rasthaken
32 Rastausnehmung

Patentansprüche

1. Steckverbinder (10) für einen flexiblen Flachleiter
(12), mit einem Gehäuse zur Aufnahme des mit
Kontaktelementen (16) versehenen Flachleiteren-
des und mit einem zumindest teilweise in das Ge-
häuse (14) einsetzbaren Halteelement (18, 18'),
das einen von den Kontaktelementen (16) beab-
standeten axialen Flachleiterabschnitt umschließt
und bezüglich des Gehäuses (14) fixierbar ist, wo-
bei der flexible Flachleiter (12) zwischen den Kon-
taktelementen (16) und dem eingesetzten Halte-
element (18, 18') zumindest einen gewellten Ab-
schnitt (20) umfasst.

2. Steckverbinder nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der flexible Flachleiter (12) im Bereich des
Halteelementes (18, 18') mit wenigstens einer Ker-
be (22) und/oder wenigstens einem Loch (24) ver-
sehen ist, in denen das Halteelement verankert ist.

3. Steckverbinder nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18, 18') aus Kunststoff be-
steht.

4. Steckverbinder nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18, 18') im Spritzgussver-
fahren hergestellt ist.

5. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18) als Vollkörper ausge-
bildet ist.

6. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18") als Dichtung ausge-
bildet ist.

7. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18, 18') im Gehäuse (14)
fixierbar ist.

8. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18, 18') über eine Klemm-
verbindung bezüglich des Gehäuses (14) fixierbar
ist.

9. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (18, 18') über eine Hebe-
lanordnung (26) bezüglich des Gehäuses (14) fi-
xierbar ist.

10. Steckverbinder nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hebelanordnung (26) einen schwenkbar
am Gehäuse (14) gelagerten Hebel (28) umfasst,
der in seiner das Haltelement (18, 18') fixierenden
Endstellung verriegelbar ist.

11. Steckverbinder nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (28) in seiner Endstellung mit dem
Gehäuse (14) verrastbar ist.

12. Steckverbinder nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass das freie Hebelende mit einem Rasthaken
(30) versehen ist, der mit einer im Gehäuse (14)
vorgesehenen Rastausnehmung (32) zusammen-
wirkt.

13. Steckverbinder nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (28) über eine Klappe in seiner End-
stellung verriegelbar ist.

14. Steckverbinder nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit dem Schließen der Klappe auch sicherge-
stellt wird, dass das Haltelement (18, 18') bezüglich
des Gehäuses (14) eine definierte Sollposition ein-
nimmt.

15. Steckverbinder nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebel (28) über einen Schieber in seiner
Endstellung verriegelbar ist.

16. Steckverbinder nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass mit dem Schließen des Schiebers auch si-
chergestellt wird, dass das Haltelement (18, 18') be-
züglich des Gehäuses (14) eine definierte Sollposi-
tion einnimmt.

17. Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der flexible Flachleiter (12) durch einen
FPC-Flachleiter gebildet ist.

18. Steckverbinder nach einem der Ansprüche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet,
dass der flexible Flachleiter (12) durch einen

FFC-Flachleiter gebildet ist.
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